
Amts - und Intelligenz -Blakt für den Obrramts -Bezirk Nagold.

. »» 152.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 29 . Dezember
Jnsertionsgebühr für die lspaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg. 1894.

G

O

Abonnements-Einladung
auf den

„Gesellschafter"
mit dem Unterhaltungsblatt

„Das Planderstübchen"
und dem weiteren Beiblatt

„Schwäbischer Landwirt ."
M ! it dem 1. Januar beginnt auf denselben

wieder ein neues Abonnement und werden
alle Abonnenten freundlich gebeten , ihre Be¬
stellung hierauf sofort zu bewerkstelligen.
Der Preis des 3mal wöchentlich erscheinen¬
den Blattes ist bei der Expedition ^ Jährlich
80 I ohne Trägerlohn , in dem Bezirk durch
die Post ^ 1.— , außerhalb des Bezirks
^ 1 .20 .

Die Insertionsgedühr beträgt per 4-
gespaltene Zeile gewöhnlicher Schrift 9 I,
bei mehrmaliger Einrückung je 6 Z , bei be¬
ständiger Insertion entsprechender Rabatt.

Indem wir zu zahlreichem Abonnement
sowohl als auch zur fleißigen Insertion
freundlich einladen , bemerken wir , daß mit
Nr . 1 ein sauberer Marrdnotrzkalerrder
gratis ausgegeben werden wird.

Redaktion L Expedition.

gleichen die Verladung von Rindvieh , Schafen und
Schweinen auf der Eisenbahnstation Wildberg ver¬
boten , sowie die Abgabe von Magermilch aus den
Molkereien in Gültlingen und Sulz in der Art be¬
schränkt worden , daß nur solche Milch abgegeben
werden darf , welche zuvor auf mindestens 100 ° 0.
erhitzt worden ist.

Die Ortsvorsteher der betr . Gemeinden haben
dies alsbald in ortsüblicher Weise zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , wobei darauf hinzuweisen ist,
daß die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige
von Seuchenausbrüchen und die Zuwiderhandlung
gegen die ergangenen Anordnungen nicht nur Be¬
strafung , sondern auch den Verlust der Entschädi¬
gung für an Maul - und Klauenseuche gefallenes
Rindvieh nach sich zieht.

Nagold , den 27 . Dez . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Infolge vorgenommener zweiten höheren Finanzdienst¬
prüfung ist der Kandidat Hugo Schüle von Herrenberg
zum Finanzreferentär I . Klasse bestellt worden.

Gestorben.
Amalie Griesinger,  Gmünd . Emil Wilhelm von

Georgii - Georgenau,  kgl . niederländ . Generalkonsul
lwnorairs , Stifter des Georgenäums in Calw , Ehrenritter
des -Ordens der württ . Krone , Konunenthur 2 Kl . des
Friedrichsordens , Stuttgart.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Oberschwandorf ist die Maul - und Klauen - !
seuche wieder erloschen . i

Nagold , den 24 . Dez . 1894 . !
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.  >
Bekanntmachung,

Pferdemusterung im Falle einer Mobilmachung betr.
Als Mitglieder der Pferdemusterungskommission

im Falle einer Mobilmachung sind von der Amts-
oersammlung für die Kalenderjahre 1896 — 1900 ge¬
wählt worden:

I . als ordentliche Mitglieder:
Gemeindepfleger Dürr in Effringen,
Mühlebesitzer Rapp in Nagold,
Gemeindepfleger Rühm in Sulz.

II . als Stellvertreter:
Gutsbesitzer Link auf dem Tröllenshöf , Gde.
Effringen,
Gustav Schill , Oekonom in Nagold.
I . Rentschler , Oekonom und Feuerwehr-
Kommandant in Ueberberg,

was hiemit bestehender Vorschrift gemäß bekannt
gemacht wird.

Den 27 . Dez . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Kekauntmachitng.
Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und

Klauenseuche in Gültlingen und Sulz ist für diese
Gemeinden sowie für die Stadtgemeinde Wildberg
zunächst auf 14 Tage das Treiben von Rindvieh,
Schafen und Schweinen über die Markungsgrenzeu
hinaus mit Ausnahme der Benützung des Viehs
zur Feldarbeit auf angrenzenden Markungen , des¬

Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch

Heuer wieder die

Neujahrswrmsch-
Enthebrmgs-Karten

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens j

1 bei der Armenpflege (Stadtpfleger Kapp)
entnimmt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und!
ebenso seinerseits auf Besuche und Kartenzu - ^
sendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem !
Ansügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch
zeitlich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter j
bekannt gegeben und daß der Ertrag der Karten
unter die verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 19 . Dez . 1894.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Schott . Stadtsch . Brodbeck.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

chch Nagold . Am letzten Samstag abend 5
Uhr war die Christseier in der Taubstummen¬
anstalt , zu der sich außer den zunächst Beteiligten
auch die Pflegeltern und sonstige Besucher aus der
Stadt eingefunden hatten . Sie wurde eingeleitet
im Festsaal durch allgemeinen Gesang : „Fröhlich
soll mein Herze springen " und durch Gebet des
Seminar -Vorstands . Hierauf machte Taubstummen¬
lehrer Schwarzmaier den Kindern durch Erzählung
und Fragen die Bedeutung der Weihnachtsbotschaft
klar , und ließ zum Schluß geeignete Memorierstücke
zur Beleuchtung und Befestigung des Behandelten
hersagen . Nachdem Rektor Brügel den Spendern
von Weihnachtsgaben gedankt hatte , gings hinunter
in die festlich geschmückten Räume der Schule , welche

von den Kindern mit freudestrahlenden Gesichtern
und lauten Ausrufen der Freude und Verwunderung
betreten wurden . Während die Schulpflichtigen an
der langen Tafel ihre Gaben aufsuchten und sich
daran freuten , fanden auch die bei hiesigen Meistern
untergebrachten taubstummen Lehrlinge an einem
Seitentischchen eine Ueberraschung mit folgendem Vers:
„Auch an die Lehrlinge hat das Christkind gedacht.
Es hat ihnen Brezeln und Wurst gebracht.
Viel konnte es ihnen zwar nicht bescheren.
Doch sollen sie das wenige dankbar ehren;
Sonst könnt ' es am Ende gar gescheh' n.
Daß sie ein andermal leer ausgeh 'n.

* Nagold , 27 . Dez . Unter überaus zahlreicher
Beteiligung seiner Mitglieder feierte der Liederkranz
gestern abend in den schönen Räumen des Gasthofs
„z. Rößle " sein Weihnachtsfest . Wenn man diese
frohbewegte Versammlung überschaute , mußte man sich
wohl sagen , daß nicht nur die Weihnachtsfreude an
sich, sondern die nach dem reichhaltigen Programm
zu gewärtigenden gesanglichen und musikalischen Ge¬
nüsse eine solche erwartungsvolle Festesstimmung her¬
vorzubringen vermochten . Wo schöne Lieder von
frohen Sängern gesungen werden , hat es immer
seinen eigenen Reiz ! Die einzelnen Nummern wur¬
den denn auch mit Feinheit zu Gehör gebracht
und möchten wir die Nummer 5 „Das verlassene
Mägdlein " von W . Speidel , Nr . 8 „Die Soldaten¬
braut " von I . Faißt , Nr . 11 „ 's Herz " von Fr.
Silcher , welch ' letztere äu ouxo gesungen werden
mußte , besonders hervorheben . Stürmischer Beifall
lohnte die Sänger für diese prächtigen Leistungen;
in wirkungsvoller Weise wechselten mit den Gesangs¬
vorträgen solche des Hrn . Fabrikant Finckh auf der
Violine und des Herrn Postsekretär Weber aus dem
Cello bei meisterhafter Klavierbegleitung ab . Herr
Finckh erntete namentlich mit dem Solo von Keler—
Bela (Progr . Nr . 9) einen rauschenden Beifall . In
der dritten Abteilung des Programms kamen zwei
„Komische Intermezzi " zur Aufführung , wobei sich
die Herren Verw .-Aktuar Rapp , Kassier Lenz und
Maler Hespeler als gewandte Darsteller erwiesen
und durch frische Komik dem Publikum ein herzhaftes
Lachen abzugewinnen verstanden . Zwischen der 1.
und 2 . Abteilung des Programms wurde die Aktien-
Verlosung vorgenommen und vabei 10 Aktien aus¬
gelost, wovon 5 dem Liederkranz durch Verzicht¬
leistung seitens der Inhaber wieder zugewendet wur¬
den . Mit der später beginnenden Gaben -Verlosung
öffnete sich ein reiches Füllhorn schöner, praktischer
Gegenstände über den glückl. Gewinnern , wodurch die
Stimmung eine immer animiertere wurde , bis sie bei der
üblichen Versteigerung des prächtig geschmückten Christ¬
baums , dessen einzelne Zweige reißenden Absatz
fanden , ihren Höhepunkt erreicht hatte . Noch ist
zu erwähnen , daß nach der Schlußnummer des Pro¬
gramms der Vorstand , Herr Stadtsch . Brodbeck,
den Herren Sängern und Mitwirkenden den herzl.
Dank der Mitglieder in einem Hoch darbrachte,
welches bei den letzteren kräftigsten Widerhall fand.

* Nagold , 28 . Dez . Der hiesige Militär - und
Veteranen -Verein feierte gestern abend ebenfalls im
Gasth . z. „Rößle " unter Mitwirkung seines Sänger¬
kranzes und unter sehr zahlreicher Beteiligung seine
Christbaumfeier . Durch eine kurze Ansprache , welche
erwähnte , daß diesmal die Verlosung in einer von
der früher üblichen abweichenden Weise vorgenommen
werde , eröffnet , nahm die Feier den schönsten Ver¬
lauf . Der Sängerkranz erntete für seine schönen
Weisen ungeteilten reichen Beifall . Auch erregten
namentlich die programmmäßigen sowie eingescho-



beneu komischen Aufführungen stürmische Heiterkeit;
solche mußten z. T . wiederholt werden . Mit Gaben-
verlosung und Chnstbauinverstelgeruug etceichle die
von einer echten Weihnachtsfreude getragene Feier
einen hübschen Abschluß . In Verhinderung des
Vorstands hielt der Schriftf . d . V . noch eine An¬
sprache , in welcher er der Verdienste des „Sänger¬
kranzes " und seines Herrn Direktors gedachte, indem
er betonte , daß es ihm gelungen sei in kurzer Zeit
so Tüchtiges zu leisten . Er schloß mit einem freudig
aufgenommenen Hoch auf sie und die Einigkeit im
Verein , welcher die Erfolge mit zu verdanken seien.

—t . Ebhausen , 26 . Dez. Am 23 . d. M . hielt
der Ausschuß des land e. Venns unseres Bezirks
im Gasthaus „z. Krone " hier e e er dem Vorsitz des
Vorstands , Hrn . Privatier Schill von Altensteig,
eine Sitzung , die über interessante Gegenstände in
Beziehung auf die Hebung des Viehstandes verhan¬
delte . Das Wichtigste bei der Verhandlung bildete
die Beratung von Eingaben an die Kgl . Central¬
stelle für Landwirtschaft auf die Erlasse vom 6 . und
7. d. M ., den Erlaß vom 6. d. M . seitens der
Kgl . Centralstelle für Landwirtschaft betrifft die
weitere Ausdehnung der bisher schon beste¬
henden staatlichen Viehversicherungsgesetze
von 1881 , 1885 und 1893 (letzteres betr . Entschä¬
digung wegen an Maul - und Klauenseuche gefallenen
Viehes ). In dem angeführten Erlaß wird darauf
hingewiesen , daß zwar 475 Ortsviehverficherungs-
vereine im Lande vorhanden seien (im Bezirk Nagold
in 11 von 38 Gemeinden ), dennoch aber noch mehr
als ha sämtl . Gemeinden einer solchen Einrichtung
entbehren und manche derselben überhaupt noch ganz
primitiver Art seien und die Möglichkeit des Aus¬
gleichs der Gefahr durch Uebernahme auf breitere
Schultern vermissen lasse . Es erscheine deshalb an-

durch ÄUllUÜp̂uu^ UN VÜZ die
vorhandenen Einrichtungen rationell zu gestalten , zu
verallgemeinern , ähnlich wie Baden durch sein Gesetz
vom 26 . Juni 1890 betr . die Versicherung der Vieh¬
bestände gelhan habe und Bayern zu thun beab¬
sichtige. Der Erlaß berührt i -n weitern auch, daß
den hierauf abzielenden Bestrebungen vielfach die
im Volke vorhandene Versicherungsmüdigkeit entge¬
gengehalten werde . Die Ausschüsse der verschiedenen
landw . Bezirksvereine werden ersucht , sich über die
Organisation des Viehversicherungwesens zu äußern.
— Der Ausschuß unseres landw . Vereins erklärte
sich im wesentlichen mit dem badischen Viehversiche¬
rungsgesetz einverstanden u. hob in seiner Eingabe an
die Kgl . Centralstelle hervor , daß die Einführung
desselben von seiten der Viehbesitzer dankbar aner¬
kannt würde . — Auf den Erlaß v. 7. d . M . betr . !
Aenderung des Farrenhaltungsgesetzes v. 16 . !
Juni 1882 gab der Ausschuß des Nagolder landw.
Vereins die Erklärung ab , daß er mit der vollstän¬
digen Uebernahme der Farrenhaltung auf die Ge¬
meindeverwaltung , ähnlich wie es das badische Ge¬
setz v. Jahr 1865 bestimme, einverstanden sei. An¬
geführt wurde , daß Nagold  seit 1883 die Farren¬
haltung in eigener Verwaltung habe , Haiterbach
und zwei Landgemeinden , nämlich Ueb erb erg und
Fünfbronn  die Anschaffung der Farren auf Ge¬
meindekosten eingeführt haben u . allgemein in den be¬
treffenden Gemeinden über diese Einrichtung voll¬
kommene Zufriedenheit herrsche.

Herrenberg,  22 . Dez . Der in Pforzheim ver¬
haftete Pferdedieb wurde heute morgen geschlossen
hier eingeliesert . Derselbe , ein schon mehrfach vor¬
bestrafter Dreher Namens Sayer  von Unterjettin¬
gen, wäre auf dem Bahnhof beinahe gelyncht worden.
Er leugnet hartnäckig und will das Pferd gekauft
haben.

Leonberg,  26 . Dez . Mühlenbesitzer Wilhelm
Kleinselder von Merklingen hat die demokratische
Kandidatur für den Bezirk Leonberg angenommen.

Stuttgart , 22 . Dez . Minister Pischek lehnte
die Kandidatur in Blaubeuren ab.

Stuttgart,  23 . Dez. An Stelle des ursprüng¬
lich von Kaiser 'Nikolaus II . zur Notifizierung seiner
Thronbesteigung beim hiesigen Hof bestimmten Ge¬
sandten Barclay de Tolly , der in München vorüber¬
gehend erkrankt ist, traf General Swetschin in Be¬
gleitung seines Sohnes aus Berlin hier ein . Gestern
abend wurde die Gesandtschaft von S . M . dem
Könige empfangen und entledigte sich ihres Auftrages.
Später fand ein Galadiner im K. Residenzschloß statt.

Stuttgart,  23 . Dez . Am 1. April n . I . wird
nach Fertigstellung der Erweiterungsbauten des Hasen¬

bergbahnhofs hier eine Güterstelle für den Stückgut¬
verkehr eröffnet ; gleichzeitig hat das K. Finanzmini¬
sterium die Errichtung einer Zollabfertigungsstelle
genehmigt.

Stuttgart.  26 . Dez . Am heiligen Abend fand
wieder für die „Heimatlosen ", namentlich die Äeß-
leute , in der Stiftskirche ein Gottesdienst statt . Zwei
riesige Christbäume standen zu beiden Seiten des
Altars . Städtpfarrer Kolb hielt die Weihnachtsli¬
turgie . Der Kirchenchor unter Leitung des Organisten
Lang sang , Weihnachtschöre . Unter der Gemeinde,
welche fast die Kirche "vollständig füllte , fehlten nicht
die Fremden aus den Herbergen.

Stuttgart,  27 . Dez . Lebhaft besprochen wird
in politischen Kreisen ein Artikel des „Beobachters ",
welcher den König von Württemberg sowie den
württembergischen Ministerpräsidenten auffordert , sich
an die Spitze einer liberalen Opposition gegen die
reaktionären Gelüste Preußens zu stellen . ' — Der
Pariser „Figaro " nimmt von diesem Artikel in einem
Stuttgarter Telegramm mit unverhohlener Freude
Notiz ; natürlich meint das Pariser Blatt , die Einig¬
keit Deutschlands werde dadurch gefährdet . Ohne
uns hier auf die persönlichen Beziehungen der beiden
Monarchen , des Königs von Württemberg und des
Königs von Preußen , des näheren einzulassen , glauben
wir versichern zu können , daß zwischen der württem¬
bergischen Regierung und der preußischen zurzeit
ein wesentlicher politischer Gegensatz , welcher Württem¬
berg an die Spitze der Opposition drängen tonnte,
nicht besteht.  Es ist zwar kein Geheimnis , daß
Württemberg sich im Bundesrat , der Umsturzvorlage,
wenigstens einzelnen Bestimmungen desselben gegen¬
über nicht zustimmend ausgesprochen hat ; dagegen
befindet sich die württembergische Regierung in an¬
deren Fragen wie der Finanzreform und der Tabak-
vorlage mit der preußischen Regierung iu voller
Uebereinstimmung . (Schw . B .)

Ebingen,  23 . Dez . Bei der gestern stattge¬
habten Bürgerausschußwahl siegte der Zettel der
Volkspartei . Die deutsche Partei hatte einen eigenen
Zettel ausgegeben.

Ebingen.  24 . Dez . An den Bezirksvereins¬
vorstand des Volksvereins ist gestern ein Schreiben
eingelaufen , nach welchem Konrad Haußmann dis
ihm angetragene Kandidatur für den Landtag über¬
nimmt.

Kuchen,  24 . Non . Die Christbaumseier des
hiesigen Gesangvereins Germania nahm inmitten der
Feier ein rasches , trauriges Ende . Während der
Vorführung des komischen Terzetts „Eine fidele
Gerichtssitzung " fiel die Erdöllampe nieder und die
Kleider des „Angeklagten " fingen Feuer . Da auch
das Erdöl auf dem Boden brannte , drängte Alles
den Ausgängen zu , so daß dem Brennenden , der
sich nicht sogleich niederlegte , erst Hilfe wurde , nach¬
dem Brust , Gesicht und Hände schrecklich verbrannt
waren . Er mußte in das Spital nach Geislingen
überführt werden.

Kleineislingen , 26 . Dez . Aus Weihnachten hat
die hiesige Gemeinde ein neues Kirchengeläute er¬
halten , über dessen herrliche Klänge nur eine Stimme
der Befriedigung herrscht . Alle drei neuen Glocken,
die am Christfest ihre Weihe erhielten , ertönen im
L -äur -Akkord (k, Ais , Ii) und zeichnen sich ebenso¬
wohl durch Reinheit der Klangfarbe als durch Fülle
und harmonisches Jneinandergreifen der Töne aus.
Sie stammen aus der Werkstätte der tüchtigen und
rührigen Firma G . A . Kiesel in Heilbronn.

Karlsruhe,  24 . Dezbr . Fabrikant Ellstätter,
Bruder des früheren Finanzministers Ellstätter , er¬
schoß sich aus unbekannten Gründen.

Hamburg,  24 . Dez . In Altona ist der an
der Elbe gelegene Stadtteil überflutet . Die Speicher¬
keller sind mit Wasser gefüllt . Der Schaden hier
und in Altona ist noch nicht festzustellen : er wird
auf mehrere Hunderttausende geschätzt. Ueberall
treiben Ballen , Kisten und Fässer . Infolge des
Nordweststurmes der letzten Nacht entstand hier eine
Springflut . Die Elbe trat in mehreren Stadtteilen
über die Ufer , die Keller , mit Kaufmannsgütern ge¬
füllt , sind überschwemmt . In den niederen Stadt¬
teilen ist der Betrieb der elektrischen Pferdebahn
eingestellt . Auch in Altona sind die an der Elbe
gelegenen Stadtteile überflutet und die Speicherkeller
mit Wasser gefüllt . Der Schaden ist unberechenbar,
doch mehrere Hunderttausend.

Wilhelmshafen , 22 . Dez . Vorige Nacht wurde
die Garnison wegen der durch furchtbaren Sturm

hervorgerufenen Deichgefahren alarmiert , das Wasser
fällt aber wieder.

Der Kaiser hat bestimmt , daß das 1. Westfälische
Husaren -Regiment Nr . 8 fortan den Namen „Hu-
saren -Regiment Kaiser .Nikolaus  II . von Rußland
(1 . Westfälisches ) Nr . 8 " führen soll.

Der „Preuß . Staatsanz ." meldet : Se . Mas.
der Kaiser und König hat dem früheren Reichs¬
kanzler General der Infanterie Grafen v. Caprivi,
die Erlaubnis zur Anlegung des von des Königs
von Serbien Majestät ihm verliehenen Großkreuzes
des Weißen Adler -Ordens erteilt.

Nach der „Köln . Volksztg ." ist ein großer Teil
der Konservativen am Montag während der Reichs¬
tagssitzung auf der Jagd gewesen . Wenn dies rich¬
tig ist, so kann es nicht verwundern , daß Hr . v.
Leoetzow verstimmt sein soll.

Belgien - Holland.
Amsterdam,  24 . Dez . Der Sturm zerstörte

in Scheveningen ein Drittel aller Schiffe , sämtliche
Fischerboote lagen am Strande , 40 davon sind zer¬
stört . Der Schaden ist außerordentlich groß . In
Egmond ist die ganze Fischerslotte vernichtet . Ueber¬
all an der Nordseeküste ist der Strand 19 — 20 Meter
hinweggespült . Der Hasen von Vlissingen hat schwer
von der Flut gelitten . Der Postdampfer „Prinzeß
Elisabeth " ist gestern beschädigt hier eingetroffen.
Bei Egmond scheiterte eine deutsche Barke und wurde
völlig zertrümmert ; von 17 Personen der Bemannung
sind 7 gerettet , 5 ertrunken , die übrigen werden noch
vermißt . Die schwedische Bark „Johann Fough"
strandete bei Vtichorst , die Bemannung ist noch an
Bord , das Rettungsboot suchte vergeblich die Bark
zu erreichen . Bei Schiermonuikoog strandete ein
deutscher Dampfer , dessen Mannschaft aber gerettet
wurde.

Frankreich.
Paris,  27 . Dez . Gestern erfolgte der gericht¬

liche Verkauf der Mobilien von Cornelius Herz.
Der Gesamterlös von 1384000 Frs . floß in die
Liquidationskasse der Panamagesellschaft.

Der französische Hauptmann Dreyfuß
wurde vom Kriegsgericht für schuldig erklärt und
mit Einstimmigkeit zur lebenslänglichen Deportation
und Einschließung in einen befestigten Platz (äkpor-
kukion psrpkkukll «Inn8 uns knesintk kortillkk)
verurteilt:

Die leyte Sitzung des Tericyks begann am Samstag
um 1 Uhr . Die Osffentlichkeit blieb nach wie vor ausge¬
schlossen ; das Verhör des Angeklagten wurde fortgesetzt.
Darauf begann der Verteidiger Demange seine Plaidoyer,
das 4 Stunden dauerte . Der Regierungskommissar erwie-
derte daraus . Das Urteil besagt : Die einzige Frage , die
dem Kriegsgerichte vorgelegt wurde , lautet : Ist Dreyfuß
schuldig , im Jahr 1894 in Paris einer auswärtigen Macht
verschiedene Schriftstücke , betreffend die nationale Verteidi¬
gung , ausgeliefert und im Einverständnis mit den Agenten
dieser Macht gestanden zu haben , um sie zu Feindseligkeiten
gegen Frankreich zu veranlassen oder ihr die Mittel dazu
zu verschaffen ? Das Urteil zählt außerdem mehrere Ge-
fetzestexte auf , betr . das Strafmaß , darunter den Artikel
der Verfassung von 1848 , der die Todesstrafe für poli¬
tische Delikte abschafft . Bei den Worten des Urteils : „Im
Namen des französischen Volkes " salutierten die Richter;
bei dem Wort „einstimmig " ging eine Bewegung des Ent¬
setzens durch den Zuschauerraum . Nach Verlesung des
Urteils wurde die Sitzung sofort geschloffen . Ein Zuschauer
rief : „Es lebe das Vaterland !" Nach Aufhebung der
Sitzung stieg der Regierungskommissär in den Hof des
Kriegsgebäudes hinab . Die Wache trat heraus und for¬
mierte die Front . Der dienstthuende Lieutenant führte den
Angeklagten heraus , der drei Schritte vor der Front in
militärischer Haltung stillhielt . Der Kommissär verlas ihm
das Urteil und teilte ihm mit , daß er 24 Stunden Revi¬
sionsfrist habe . Draußen hatten sich mehr als zweitausend
Menschen angesammelt . Zahlreiche Polizeimannschaft ver¬
sah den Ordnungsdienst . Abends war die Staße ganz ab¬
gesperrt . Große Erregung herrschte in der Umgebung des
Kriegsgerichts.

Der „«soir"  konstatiert bei Besprechung des
Urteils im Prozeß Dreyfuß befriedigt die Erstarkung
der Wehrkraft Frankreichs . Frankreich , so sagt das
Blatt , konnte den Prozeß führen , den deutschen
Drohungen zum Trotz ; Frankreich ist endlich Herr
bei sich geworden . Der „Soir " beglückwünscht das
Ministerium dafür , daß es sich mit dem Kriegsmi¬
nister solidarisch erklärt habe . Es ist eine schwere
Strafe , die den Hauptmann Dreyfuß trifft : er hat
Ehre und Freiheit für immer verwirkt . Wahrschein¬
lich werden wieder einige Pariser Blätter dazu kom¬
men , ihre Angriffe auf die deutsche Botschaft zu
wiederholen . In Deutschland wird man dies sehr
kühl aufnehmen , soweit es sich um die gewöhnliche
Hetzpresse handelt ; sollten ernstere und verbreitetere
Organe die Angriffe wiederholen , so wird die deutsche



Botschaft wohl wissen, was sie zu thun hat. Im
übrigen ist die französische Presse im Irrtum , wenn
manche ihrer Organe glauben, man sei in Deutsch¬
land erregt über den Prozeß Dreyfuß. Wir sind
im Gegenteil, wie der Berliner Berichterstatter des
„Figaro" melden konnte, sehr ruhig.

Asien.
Aokohama,  24 . Dezbr. Reuter meldet: Eine

japanische Division stieß am 19. Dezbr. 7 Meilen
westlich von Haitcheng aus eine 10,000 Mann starke
Abteilung des Generals Sung. Nach Sstündigem
Kampfe und vier Sturmangriffen aus die chinesische
Stellung wurden die Streitkräfte Sungs auseinan¬
dergesprengt. Die Verluste sind unbekannt.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold , 27 . Dez . Das Verbrennen von Weihnachts-

bäumen in den Stubenöfen ist gefährlich , da manchmal
dadurch die Oesen zerplatzen. Tanne und Fichte sind in ' Häberlen wurde tzu
Stamm , Zweigen und Nadeln sehr harzig . Das Harz
enthält Kohlenwasserstoff . Wird der Baum verbrannt , so
entströmt der Kohlenwasserstoff in großer Menge und ver¬
bindet sich mit dem Sauerstoff der atmosphärischen Luft
u^sehr explosiven Gasen.

Teinach,  24 . Dez . Eine große Freude ist den hies.
f-Armen zu Weihnachten bereite : worden . Eine Frau in

Cleveland (Nordamerika ), welche letzten Sommer als Kur¬
gast hier weilte , sandte der Gemeinde 8000 ^ mit der
Bestimmung , daß die Zinsen halbjährlich an die Armen
verteilt werden.

Reutlingen,  20 . Dez . Mit der Errichtung eines
Elektrizitätswerkes dahier wird eine elektrische Bahn von
hier nach Ehningen geplant.

Ein heiteres Stückchen  ist nach „K.-Ztg ." kürzlich
in einem Nachbarstädtchen von Waldshut passiert . Dort
kam abends ein Fremdling an, der durch sein Benehmen
dem dort stationierten Gendarmen auffiel . Als er ihn
kontrollierte , stellte es sich heraus , das; der Fremdling kein
Wort deutsch verstand , daß dagegen alle Papiere , die er
bei sich trug , den Namen des Gendarmen enthielten . Der
herbeigeholte Ortspfarrer , der in solchen Dingen den Dol¬
metscher machen muß, klärte die Sache dahin aus, daß der
Fremdling ein Franzose und der Liebhaber /der Tochter
des Gendarmen sei, die er in Paris kennen' gelernt hatte
und die er besuchen wollte . Der zukünftige Herr schwie-
gerpapa hat denn auch seinem' Schwiegersohn s bei einer
Flasche Wein den Segen dazu gegeben . . .

Ulm,  22 . Dez . Vor dem Schwurgericht  hat der
Stiftungspfleger Häberlen  von Geislingen ein volles Ge¬
ständnis abgelegt . Er hat unterschlagen : zum Nachteil
der Stiftungspflege 41295 „A, der Kirchenpflsge 10000 ,, D
der Armenpflege 4489 zusammen 'also 'über 55000

5 Jahren Zuchthaus abzüglich 6 Mon.
Untersuchungshaft , sowie zu 6 Jahren Ehrverlust und
Tragung sämtlicher Kosten des Verfahrens verurteilt.

Bei Preßburg,  hat sich Fräulein Hilda v. Miiis
aus Wien  erschossen , die Tochter dos am Dienstag ver¬
storbenen Ratssekretürs und langjährigen Votanten beim
Wiener Landgerichte in Strafsachen , Max Ritter v. Mitis.
Das tragische Ende der jungen , auffallend schönen Blon¬
dine dürfte in weiteren Kreisen Aufsehen Hervorrufen.
Fräulein Hilda war ein sehr begabtes Mädchen und hat

wn inpeksihiedenen Zeitschriften Proben ihres schriftstellerischen
^j ^ alentes abgelegt . Sie war zuletzt in Wien als Telephonistin

angestellt und wohnte bei ihrem Vater , dem Ratssekretär
Edlen v. Mitis . Sie teilte der Mutter in einem zurück-
aelassenen Schreiben mit . dan sie über das Hinscheiden des
Paters in namenlosen Schmerz versetzt sei und keine Freude
mehr am Leben habe.

Der Kaufmann Jakob Bl ei er und Frau in Czerno-
witz wurden auf dem Wegs nach Mihaleny , wohin sie zur
Hochzeit von Verwandten fuhren , von einem Rudel hung¬
riger Wölfe überfallen und bis auf die Knochen, welche
aufgsfundsn wurden , aufgefrsssen . _

Handel L Verkehr.
Stuttgart,  24 . Dez . (Landssproduktenbörse .) Am

Montag den 31. Dezbr . d. Js . fällt die Börse aus . Wir
notieren per 100 Klg . : Weizen , niederbayer . 1s . 16.50,
Haber Alb 12. —12.20, Alb prima 13.30.

Stuttgart , 10. Dezbr . (Mehlbörso .) Suppengries:
26 .— bis , Mehl Nr . 0 : 25 .50 bis 26 .50,

!dto . Nr . 1 : 23.50 bis „L 24.50, dto . Nr . 2 : 22 .—
bis ^ 22.50, dto . Nr . 3 : 20.— bis 20 .50, dto. Nr.

!4 : 17.— bis „E 17.50 . Kleie mit Sack 6.— pro
! 100  Kilo je nach Qualität.
! Reutlingen,  22 . Dez . (Schranne .) - Kernen 7.40,
i 7.10, Gerste 6.—, 5.20, Haber 5.70, 6 .—, Unterl . Dinkel
j5.30, 4.80, Alber Dinkel 5.30, 4.50, Mischling 6.60, 6.20.

Postalisches.
Am Sonntag, den 40. Dezember ist der Post¬

schalter von 2—4 nachmitta gs geöffnet._
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 51 u. eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Stammheim.
NadeLjtammhotz-Mklms

Donnerstag  den 3. Januar,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathaus in Calw  aus I.
Dickemerberg Abt. Schleifberg, Kent-
heimerberg, Dickemerschlößle Baiersbach,
II . StammheimermarkAbt. Wilhelms-
eicheu. Lindenrainhütte, IV. Lerchen-
häule: 1797 St . Langholz (92"/o Fich¬
ten) mit Fm. 703 1. 341 II ., 259 111.,
369 IV ., 42 V. Cl . u. 111 Stück
Sägholz mit Fm. 117 1., 15 II . und
7 III . Cl.

Revier Enzklöjlerle.
Stamm- L Kleinnuh-

hoh-Verkans.
Am Samstag  den 5. Januar 1895,

vorm. 10 Uhr,
im „Waldhorn" zu Enzklösterle aus
den Staatswaldungen II . Schöngarn
Abt. 1 u. 10, VII. Kälberwald Abt.
18, 22 und 35 und vom Scheidholz:
2319 Sst Nadelholz-LangholzI. bis V.
Cl. mit: 829 Fm. 86 St . dto. Säg¬
holz I. bis III . Cl. mit 48 Fm., 2
Eichen mit 0,3 Fm. Ferner: 1645
St . Werkstangen, 4740 Hopfenstangen
und 80 St . Reisstangen.

StadtgemeindeNagold.
Werk- u. Srennhoh-

Verkaus.
Im Distrikt Galgcnberg kommen vom

Schlag in Abt. Kohlplattenberg und
vom Scheidholz in den übrigen Ab¬
teilungen dieses Distrikts am

Samstag  den 29. Dezember 1894
260 Rm. Nadelholz-Scheiter u. -Prügel
und 2000 St . Nadelholz-Wellen zum
Aufstreich.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr beim
Kneippbad nebend.Herrenberger Straße.

Gemeinderat.

B e i h in ge n.

Langholzverkauf.
Am Montag  den 31. Dezember,

vormittags 10 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald auf hies. Rathaus zum Verkauf:

248 St . LangholzI. bis V. Cl. mit
186 Fm., darunter 31 St . Küblerholz.
Den 26. Dezember 1894.

Gemeinderat.

L-mMche mw MMt -ÄkmmMlichrMgNl.
L. Amtsgericht Nagold.

Konkurs-GrDZmng.
Ueber das Vermögen des

Rvtgerbers Christian Ottmar in Ebhausen
wurde heute Vormittag 11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet und Herr
Amtsgerichtsschreiber Heckmann  hier zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum LS. Januar 18S5 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls
über die in ß 120 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen, ferner zur Beschlußfassung über den
Verkauf der Liegenschaft durch den Konkursverwalter Termin auf

Samstag den L« . Januar L8S3 , nachmittags S Uhr,
Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegsbsn, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. Januar 1895 Anzeige zu machen.

Den 27. Dezember 1894.
Gerichtsschrettier Deschner.

Nagold.

-MMWMk.
MtllooZ Pstegschastsgelder,

An
Neujahrswunschenthebungskarten

wurden bis jetzt gelöst von den Herren:
Dekan Schott, Oberamtmann Vogt, Revisionsassistent Schwarzmaier,

Fabrikant Finckh, Buchhalter Haas, Kaufmann Brintzinger, Stadtschultheiß
Brodbeck, Pfarrer Börner, Emmingen, Klara Mayer, Lehrerin, Seminarrektor
Dr. Brügel, Kollaboraturverweser Braun , Bahnmeister Bengel, Reallehrer
Müller, Kirchenpfleger Weitbrecht, Amtsrichter Lehnemann und Frau , Ober¬
amtsrichter Sigel und Frau , Postmeister Ziegler, Pfarrer Seifriz von Rohr¬
dorf, Gerichtsnotar Dengler, Altensteig, Emil Zaiser, Geometer Kapp, Stadt¬
pfleger Kapp, Stadtarzt Dr . Fricker, Stadtpfarrer Dieterle, Frau Hermann
Reichert, Präzeptor Thierer und Frau , SeminaroberlehrerSchwarzmaier, Pro¬
fessor Wetzet, Oberlehrer Griesinger, Kaufm. Herm. Reichert und Frau , Apoth.
Schmid, Stadtbaumeister Schmidt, Oberlehrer Hegele, Buchhändler Paur.

X r» K «» I «l.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Kel

bei

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,
welche wir während der langen Krankheit und bei dem Hinscheiden
'Unserer innigst geliebten Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Karolrrre Klink geb. Krauß,
erfahren dursten, für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts und den erhebenden Gesang des verehrt. Militär¬
gesangvereins sagt den innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Chr . Gnteknnst ;. „Löwen".

Ilinei  r » L Mir.
G . W . Zaiser.

die jüngere Zeit ausstehen

Posten sofort ansgoliehcn.
Guteknnst z. „Löwen."

Nagold.
Einen schönen

Schreibtisch.
fast noch neu mit 9 Schubladen, hat
um den festen Preis von 30 ^ zu
verkaufen— wer? sagt die Red. d. Bl.

Nagold.
Es ist erschienen:

Evangelien und Episteln
III . Jahrgang.

Geb. 1,40 ungeb. 1 ^ 5.
Vorrätig  in der G. W. Zaiser-

schen Buchhdlg.

Rattentod
(Fclir Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschenu. Haustiere.
Zu haben in Packeten zu 50 Pfg. und
zu 1 ^ bei Kottlod 8okmiki in l̂ngolll.

-

^ex VÜ-I
Niederlage in Nago  Id

bei Hrn . Hch. Lang,  Conditor.

zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent) in Beträgen bis
Mk. 10,000 nimmt jederzeit entgegen
ckitz8pnr-L Vor8eItu 88 bnnk IV illllmck,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

Frachtbriefe bei G. W. Zaiser.

4^
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6kstulstion8kstten
in schöner Auswahl  empfiehlt

Buchbinder , Calwerstr.

Nagold.

vs/ ^ -h/s ^ s -rs

>K
empfiehlt

Apvth. Schmid.
W a l d d 0 r f.

Wahlvorfchlag
pir Äiirgora»sschl!s!wah!.

Claus , Bauer, Mohnhardt.
August Schüler , Hirschwirt.
Jakob Kirn , Zimmermann.
Friedrich Reinhard , Bauer.
Johann Georg Rapp , Bauer.
Konrad Schüler , Bauer.

Nagold.
Junges

Masthammelfleisch,
prima Qualität , empfiehlt

8 e « x « r , Metzger,
Gerberstr.

Nagold.
Einen Wurf schöne

ßhalbenglische '
ZMilch schweine
«̂ verkauft am Mitt-
lwoch den 2 . Januar,

vormittags 11 Uhr
Gottfr . Seeger , Bäcker.

Einen jungen

Rattenfänger
hat zu verkaufen der Obige.

E f fr i n g e n.
Einen Wurf schöne

ft!Milchschweine
verkauft Montag den

,> 31 . Dezbr ., mittags
8 ^ 1 Uhr

Jakob Huissel.

Für Rettung von Trunksucht
I versendet Anweisung nach 17jähriger ap-
Mprobirter Methode zur sofortigen radi-
Mkalen Beseitigung , mit , auch ohne Vor-
^wissen , zu vollziehen , >jt § " keine Berufs¬
störung , unter Garantie . Briefen sind
50 Pfg . in Briefmarken beizufügen . Man
adressiere : „PrivatanstaltVilla Christin«
bei Säckingen , Baden.

Bezirkskmnkenkasse Nagold.
Die alljährliche ordentliche

General -Versammlung
findet am Sonntag den » 0 . d . M ., nachmittags 4 Uhr , im Gasthof
zum „Hirsch " dahier statt , wozu die auf die 3 Jahre 1892/94 gewählten
Vertreter hiemit sekundlichst eingeladen werden . Auch sonstige unserer Kasse
ungehörige Arbeitgeber und volljährige Arbeitnehmer sind willkommen.

Tages - Grdnung:
1) Publikation des Rechnungsergebnisses pro 1893 und Bestellung des

Rechnungsausschusses.
2) Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern und zwar : eines Arbeitgebers und

dreier Arbeitnehmer.
Abgelaufen ist die 3jährige Wahlperiode des Arbcitgebervcrtreters C.

Klingler , Electr .-Wcrk -Besitzer und der Arbeitervertreter alt Konrad
Dcuble , Oeler u . Ferdinand Weimer , Steinhanerpolier (kürzlich verst .)
Ausgeschieden ist Sebastian Steinwandel , Faktor und Redakteur.
Für letzteren ist ein Ersatzmann auf einen Rest von 2 Jahren zu wählen.

3) Entscheidung über ein vom Vorstand abgewiesenes Gesuch eines Ar¬
beitgebers um stetigen Nachlast einer Ersatzschuld mit 79 99 --ft

4 ) Etwaige Besprechungen.
Den 18 . Dezember 1894.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Klingler.

1
3

empfiehlt sich zur

UsiLi - ung alier - ^ 6il86ktMen,
besonders aber nachstehender , sehr beliebter Familien -Zeitschriften:

Dos Doch für Alle . Preis pro Heft 30 ŝ.
, AUnstrlerte Chronik der Zeit . Preis pr. Heft 25 H.
! Illustrierte Welt . Preis pr. Heft 30 ^s.
! Ueber Land und Meer . In illustr . Oktavheften Pr.
> in Heftausgaben 50 Z , in Nummerausgaben viertelj
! Dom Fels zum Meer . Pro Heft 75 -g.
! Für Alle Welt . Preis pr. Heft 40 Z.

Deutsche RomanbibUothek . Preis pr. Heft 35 F
! Jugendblätter . Preis pr. Heft 25
j Der gute Kamerad.
! Illustrierte Knabenzeitung.
! Das Kränzchen.
! Illustrierte Mädchenzeitung.
! Sibliothek der Unterhaltung des Wissens . Preis pro
! Bändchen 75 -g . j

z Von den genannten Zeitschriften werden auf Wunsch gerne Hefte ^
/zur Ansicht geliefert . Bei Bestellungen von Zeitschriften sichern wirft
! schnelle und pünktliche Besorgung zu.
' Lf» i8vr ''sche Suchhandlung, X « Kv1 «L.
UWUWUWUWBUWNMBWGBUDMVUNWT

Preis vierteljährlich je 2 Mark.

Nagold.

Kalk -Ausnahme
(weiße « und schwarzen)

am Samstag den 29 . Dezember in
R . Raufers Dampf -Ziegelei.

AGGGGTTTZ >L>TZ>Z>STGGVDTSGGASO

Lki -M kisbtis Z

Kscibn -Lulikn . Lbstsussn . 8

Im vsrombor 1894 . U

l)t a g o l d.

sowie verschiedene Sorten

Ligueure
empfieht Hch . Gauß.

Nagold.
Am

Sylveftcrabend
u. Neujahr

schenken feines

aus

Stahl ft d. Kaiser.

Nagold.

Vom Sonntag bis
übers Neujahr

feines

. WOPPSZ-

""" wozu sreundl . einladet
Restaurateur Blum.

Nagold.

j in großer Auswahl empfiehlt

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden / Verdauungs¬
schwäche, Appetltmangel re. leiden , teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten , und wie ich
hiervon befreit wurde.

Pastor a . D . Äypke in Schreiberhau
(Riesengebirge ).

Nagold.
Einen Einspänner - sowie einen

4sitzigen

Herrenschliiten
hat billig zu verkaufen

R . Rauser.

Kruchlpreise:
Calw , 22 . Dezember 1894.

Neuer Kernen . - 7 10-
Neuer Dinkel . 5 20 5 09 5 —
Neuer Haber . 5 50 4 73 4 40

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 30 . Dez . 10  Uhr Predigt
(Luk. 2,22 — 40 ) ; l ' /e  Uhr Christen¬
lehre (Töchter ). Montag 31 . Dezbr.
5 U . abds . Jahresschlußfeier . Diens¬
tag 1. Januar 10  Uhr Predigt ; 2 Uhr
Predigt.

Hathol . Hirchcngemeinde Vagold.
Jahresschlußandacht am Sonntag

den 30 . Dezbr ., abends 6 Uhr . Got¬
tesdienst am Neujahrsfest , morg . ' /28 U.

Gestorben:
Den 24 . Dez . : EinneugebornesKnäb-

lein des Hch. Sauter , Bierbrauers ; den
25 . Dez . : Karoline , Ehefrau des P
Ulrich Klenk, Bierbrauers , 66  I . 11
M . alt ; ein unreifes Knäblein des Chr.
Herrgott , Badbesitzers.

!
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